
TirsptW AllllW».

Berlin. In seiner Billa am Kö-
nigsplatz starb der in der Finanzwelt
bekannte Geheime Commerzienrath
Hugo Pringsheim, 64 Jahre alt.
Die frühere Aufwärterin, di« 76 Jäh-
rt alt« Wittwe Mertens, beging ihr
KOjährigeS Jubiläum aH Mietherin
in ein und derselben Wohnung im
Hause Schönhauser Allee 3. Wegen
HeirathSschwindels in Untersuchungs-

Ehepaar. Durch einen Schuß in
di« Stirn v«rsuchte sich hier der 26
Jahre alte, aus dem Kreise Aurich ge-
bürtige Conipioirist Hinderkus Berg
zu todten. Bor den Augen seiner
Geliebten erschoß sich in d«r Mllller-
straße der 26 Jahr« alte, aus Leipzig
gebürtige Handlungsgehilfe JohannesKnopf. Die Noth und die Sorg«
um die Zukunft hab«n die 49 Jahre
alte, aus Stettin gebürtige Privatleh-
rerin Antonie Roussel aus Alt-Moa-
bit No. 114 in den Tod getrieben.
Der 26 Jahre alte geistesgestörte Ar-
beiter Alexander Baruth versuchte
seine frühere Geliebte, di« 26 Jahr-
alte Anna Strauß, auf der Straße zu
erwürgen. Zum Glück kam gerade
eine Schutzmanns - Patrouille daher.
Dießeamten befreiten dieUeberfallenc,
die mit Würgemalen am Half« davon-
kam, und brachten Baruth nach der
Revierwache. Der 36jährige Steu-
«r-Erheber Gustav Gefche hat sich aus
seiner Wohnung entfernt und ist seit-
dem verschwunden. Man vermuthet,
daß er Selbstmord verübt hat, weil
angeblich seine Kasse nicht gestimmt
haben soll. Beim Baden «rtrunken
ist auf einem Steinplatz in der Miih-
lenstraße, an dem die Spree vorbei-
fließt, der Schulknabe Karl Gierschaus d«r Neuen Friedrichsstraße.
Beim Spielen auf der Ufertreppe vor
dem Haus« Görlitz» Ufer 18 fiel der
9 Jahre alt« Sohn des Metallarbei-
ters Busch in den Landwehrkanal und
«rtrank.

Driesen. Feuer entstand im
Hugo Stiller'schen Hause. Es brann
ten der Laden und die Wohnung deZ
SchuhinachermeisterS Glöckner voll-
ständig aus. Mehrere Menschen muß-
ten sich über das Dach des Seitenge-

H«ilsberg. I» du chirurgi-
schen Klinik zu Königsberg starb der
Kreisarzt des Kreises Heilsberg, Ge-
heimer Smütätsrath Dr. im
70. Lebensjahr«. Er hat Per über 20
Jahre die ärztliche Praxis ausgeübt.

Johan nisburg. Oberförster
Berthold wurde zum Forstrath er-

Kinlen. D« Besitzimg des Bä-
ckermeisters Klamant ist mit allemJn-
ventar niedergebrannt. Das Feuer
griff auch auf das benachbarte Gehöft
des Besitzers Christeit über und äscher-
te sämmtliche Gebäude «in.

Stall upönen. Zum Bürger-
meister von Segeberg in Schleswig-
Holstein ist der hiesige Bürgermeister
Kühr gewählt worden.

Tilsit. Die Stadtverordneten-
Versammlung wählte Herrn L. Bau-

Danzig. Die 33 Jahre alte Ar-
beiterfrau Nickel schnitt sich, nachtein
ihr Maon mit den dreiKindern bereits
zur Ruhe gegangen war, im Hausflur
mit einem Küchenmesser die Kehle
durch. Da die Verletzung nicht gleich
tödtlich war, stürzt« sie auf die Stra-
ße und warf sich auf das Geleise der
Straßenbahn. Der Führer eines her-
ankommenden Motorwagens bemerkte
die Unglückliche und veranlaßte deren
Uebersührung nach demKrankenhause,
wo sie starb. Erschossen hat sich der
26jährige Fleischermeister Hermann
Duenkel infolge eines unheilbaren Le-

i- K.r o ne. Bei der
Stadtverordneten - Ergänzungswahl
wurden an Stille des zum Stadtrathgewählten Kaufmanns Rumöller und
d«s von hier verziehenden Kaufmanns
Hirsekorn Apothekenbesitzer Radecke
und Medizinalrath Dr. Matz gewählt.

Elbi n g. Die Leiche des vor ei-
nem halbenJahre verschwundenen hie-sigen Lehrers Taube ist im Vorgelsan-
ger Walde gefunden worden. In
einem Kleiderspind erhängte sich der
68 Jahre alt« verheirathete Töpserge-

P ow/ der*M Jahre

»robei ihm d«r Brustkorb gequetscht

Regenwalde. Der älteste Bür-
ger unserer Stadt, Schneidermeister

auf ihren Geist aufgab.
Schnittriege. Die Feier des

150 jährigen Bestehens unseres Dor-

tifituen.
Stargard. Dos Schwurge-

richt verhandelte gegen den 28 Jahre

licht» Brandstiftung. Das Urthal
lautet« a«f 9 Jahre Zuchthaus.

Stolp. Selbstmord verübt« auf
den Schienen der Elsenbahnstreck«
Zitzewitz - Stolp der 46 Jahre alte,
von seiner Famili« getrennt lebend«
Arbeiter Ernst Schmidt.

Schleswig. Das Gerüst an dem
Neubau des Bäckermeisters 80ß brachzusammen, und drei der Bauarbeiter
jtilrzten in die Tiefe. Ein Maurerge-

tenen inneren Verletzung darnieder.
Der Lehrling Meggers aus Jagel
brach einen Arm und trug schwere

Altona. Unter der Anklage de?
Straßenraubes hatte sich der 30 Jahre
alte Arbeiter Joseph Gibowski aus

richt zu verantworten. Das Urtheil
lautete auf 6 Jahre Zuchlhaus.

Blankenese. Schiffsrheder H.
N. A. Meyer, eine in weiteren Kreisen
btlannte Persönlichkeit, ist nach länge-

Breiholz. Das Anwesen deS
Käthers I. Messer brannte nieder.

Eckernsörde. Bei der Wahl

Jenssen.

gingen ihr 25jähriges Dienstjubiläum.
Sagan. Der Vorsitzende des Jm-

kervereins, Lehrer emer. Grohmann,
welcher 41 Jahre den Verein leitet, fei-
erte fein 60jähriges Jubiläum als Bie-
nenzüchter.

Schönau. Auf eine mehr als
26jährige Thätigkeit als Kinderfrau
in einer Familie blickte Frau Müller
im Gasthaus ?zum Schießhaus" zu-
rück.

Schweidnitz. Wegen Münzver-
brechens verurtheilte daSSchwurgerichi
den Zimmermeister Daniel Schellham-
mer auS Reichenbach zu 2j Jahren
Zuchthaus. Schellhammer hatte Hun-
dert- und Tausendmarlscheine ange-
fertigt.

Striegau. Bürgermeister Wer-
ner beabsichtigt, mit Rücksicht auf sei-
nen Gesundheitszustand, in den Ruhe-
stand zu treten.

Bromberg. Kanalzvllerheber
Tiebelt feierte sein 60jähriges Dienst-

Krone a. Brahe. Anscheinendaus Lebensüberdruß verübte der 80
Jahre alte Arbeiter August Wilde

durchschnitt. Wettfahren des

betroffen und war sofort tod?.
Ostrowa. Wegen Betruges erhielt

der VollziehungSbeamte Franz Arlt 6
Monate Gefängniß.

Ra witsch. Arbeiter Taler, der
von dem geisteskranken Rentenempfän-
ger Leciejewski mehrere Revolverschüsse
in den Kopf erhalten hatte, ist jetzt als

sen worden.
Sainotschin. Bürgermeister

Stahl, der feit 2! Jahren an der

Schlesien gewählt worden.
Zsrovin, Sachsen.

Naumburg. Landgerichtsraih
Vollbracht, der seit 1894 unsermLand-
gericht angehört, ist zum Landgerichts-
Direktor in Aachen ernannt worden.?
Das jüngst hier verstorbene Fräulein
Flinzer hat ihr Haus der Stadt zu
einer wohlthätigen Stiftung vermacht.

Ebenso hat das verstorbene Fräulein
Flinzer der Waisenanstalt und dem
Siechenhause je 6000 Mark ausgesetzt.

Weißenfels. Die Stadtver-
ordneten wählten den Gerichtsassessor
Bischof aus Nordhausen zum zweitenBürgermeister-Beim Pferdefchwem-
men ertrank in der Saale der Ge-
fchirrfiihrer Hoffmann, Vater von
zehn unversorgten Kindern.

Wernigerode. Schornsteinfe-
ger Louis Banfe konnte sein 60jähri-
ges Berussjubiläum begehen.

Wespen. Die Christoph Krit'-
schen Eheleute feierten das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit.

ist der Kaufmann Theodor Engelbr-cht
aus der Birkenstraße 10 B. Er war
mit der Straßenbahn von Hildesheim

gestiegen, als er plötzlich unwohl wurde

Leiche des 21jährigen Technikers Wil-
helm Kohlmeyer aus Hannover ist bei

Äurich. Das seltene Fest des 79-
jährigen Ehejubiläums begingen der
frühere Capitän H. Arnold und Frau,
geb. Normann, zu Nessenersiel. Die

96 und 91 lahren und sind noch ver-

Eime. Aus dem Schlltzenplatz«
schoß der Schneider Hohnschopp aus
Hannover mit einemßevolver den Ma-
urergesellen Kassebeer in die Brust; die
Verletzung des Getroffenen ist nicht

Der Hausdiener
Keller seines Arbeitgebers Bier

Der Verunglückte hinterläßt Frau und
sechs Kinder.

Provinz ZSellkale»».
Lethmate. Das 8 Jahre alte

den und obduzirt worden. Die nun
ebenfalls verstorbene Frau Wiesinger

soll auf ihrem Sterbebette bekannt Ha-

ler den Wann durch Morphium vergif-

Vellern. Der Sohn und eine
22jährige Tochter der Wittwe Stum-

Köln. Der wegen Verleitung zum
Meineid verhaftete frühere Stadtver-
ordnete Bauer ist nunmehr auch wegen

schast als Geschäftsführer der west-

land - Berlin stiftete der Stadt Essen
100,000 M. für den Augenkranken-

fes, als Ehrung ihres verstorbenen
Gatten.

Geilenkirchen. Verschwunden
ist seit einigen Tagen der Gen-
darm Muset.

Godorf. In der mit Heu und
Stroh gefüllt«» Scheune des Land-
wirths Urban Ohlig entstand Feuer,
welches außer einer Scheune und meh-
reren Ställen ein neben der Scheune
gelegenes Wohnhau einäscherte.

Höhscheid. Polizeisergeant Otto
Ferger, der seit 21 Jahren hier thätig
war, ist im Alter von SS Jahren ge-
storben.

?ror»nz KeflenZlakiau.
Frankfurt. Beim Schwemmen

der Pferde ertrank im Main der 24
Jahre alte Kutscher Carl Winkler.
Das Schwurgericht verurtheilte den
Arbeiter Gustav Thoß und die Frau
Dorothea Seidenthal, geb. Kalbhenn,
wegen Meineids zu zwei, bezw. drei
Jahren Zuchthaus. Unter großer
Theilnahme beging der ?Gesangverein
Bürgerverein" in Niederrod sein 60-
jähriges Jubiläum.

Neukirchtn. Das 2j Jahr« alte
Söhnchen des Schreiners Merz trank

von dem eben gekochten Kartosselwas-ser. Hierbei verbrühte sich das Kind
derartig, daß es nach kurzer Zeit
starb.

Niederellenbach. Müller

die Leicht der seit einiger Zeit ver-
schwundenen Dienstmagd Auguste
Frommt.
Schwarzenfels. JnfolgeScheu-

werdens der Pferde wurde der Gast
Wirth Kohlklepp so unglücklich aus dem
Wagen geschleudert, daß ei einen dop-

Ba Neustedt. Gräfin Marie

ertrank der Arbeiter Wollny.
Braunfchweig. In der Nähe

des Kennels warf sich der Arbeiter
Leopold vor den einlaufend«» Schnell-

Stelle getödtet. Der Musketier
Eduard Klöckner vom Jnf.-Regt. No.
92, der wegen Fahnenflucht verfolgt
wurde, ist hier festgenommen und i»

Ehefrau.
Eschershausen. BahnhofZ-

arbeiter Meyer gerieth zwischen die
Pufstr zweier Güterwagen und fand
dadurch seinen Tod.

Holzminden. Auf dem Bahn-
hofe stürzte vom Dache der Maschinen-
halle der Dachdecker Carl Bost so un-
glücklich herab, daß der Tod sofort ein-
trat. Feuer zerstörte den oberen
Theil des dem Schuhmacher Georg
Henze gehörigen Wohnhauses.Königslutter. Fuhrmann Sie-
dentopf wurde von seinem eigenen mit
Steinen beladenen Wagen überfahren
und ihm der rechte Arm vom Rumpfe
getrennt.

AacHsen.
Hartenstein. Bürgerfchuld:-

rektor Louis Krödel feiert« f«in 26jäh-
liges Amtsjubiläum.

Hauswalde. Feuer zerstörte das
Anwefcn des Besitzers Nitzscke, genannt
Falke.

Hinterjess« n. In Raserei ge-
rieth eine dem Wirthschaftsbesttzer
Müller gehörende Kuh. Das wüthende

halten wollte, zu Boden und verletzte

Hohenstei n-E rnstthal. Der
Dachstuhl des dem Kaufmann Wag-
ner gehörigen Hauses brannte ab.

Hunds HU bel. Wohnhaus und
Scheune des Besitzers Emil Falck wur-
den durch Feuer zerstört.

Leipzig. Der Sohn des Katha-
rinenstraße 27 wohnhaften Tischler-
meisters Wollenhaupt gerieth in dem

Schriftsteller Manfred Wittich.
Leuben. Das 6jährige Söhnchen

des Tischlermeisters Hänsel erlitt
schwere Verletzungen der rechten Hznd

kindlichen Handdreschmaschine. Als
der 13jährige Bruder die zerfletschte
Hand des Kind?» sab. wurde er ohn>

mächtig, fiel mit dem Hinterkopf auf
einen Stein und erlitt eine Gehirner-
schütterung.

L > chtenstein. Ihr goldenes Eh-
ejubiläum begingen die Webermeister
Heinze'schen Eheleute.

Löbtau. Vermißt wird seit eini-
gen Tagen die 11 Jahre alte Anna
Schüler.

Alzey. Weinhändler Karl Gärt-
ner wurde als erster und Lederhändler
Stadtrath Karl Friedrich als zweiter
Beigeordneter gewählt.

Bei St. Goarshausen landete man
die Leiche des seit kurzer Zeit von
hier verschwundenen 21 Jahr« alten
Schneidergesellen Ernst Wernicke.

Bischosshtim . Schreinermei-
ster Wolf gerieth mit der linken Hand
in die Fräsmaschine und riß sich vier

Bosenheim. Dem Landwirth
Lamb wurde durch den Hufschlag ei-
nes Pferdes der Unterkiefer zerschmet-
tert.

Nördlingen. Ein schweres Ge-
witter zog über das Ries. Besondersarg hauste es in Reimlingen, wo die
ganze Obsternte und das ganze Som-
merfeld vernichtet worden ist. Auch
die Fluren von Valgheim, Moettingeü,
Großsorheim, Eutingen und Schmä-
hingen wurden schwer beschädigt.

Nürnberg. Die Leiche der Ar-
beiterin Helene Michel, die sei! dem
Tode ihres vor acht Tagen beim Badcn
ertrunkenen Bräutigams, des Hufners
Rießner, abgängig war, wurde aus der
Pegnitz gezogen. Das junge Mädchen
hat sich aus Gram über den Tod deS
Geliebten ertränkt.

Oberhausen. Dem Schreiner-lehrling Merkle von hier, der sich nächst
Westheim vor einem Güterzuge auf die
Schienen legte, wurden beide Beine ad-
gefahren. Er starb bald darauf.

Rosen heim. Die prächtig gele-
gene, erst kürzlich neu erbaute Schloß-
Wirthschaft in Rimsting ist vollständig
niedergebrannt. Brandstiftung wird
mit Sicherheit angenommen.

Rudelzhofen. Der BauerS-
fohn Kiening dahier wurde von einem
Pferd so auf den Kopf geschlagen, daß
die Hirnschale freigelegt ist. Der Ver-
unglückte liegt hoffnungslos darnieder.

Starnberg. Die Freiwillige
Feuerwehr Starnberg feierte ihr 40°
jähriges Stiftungsfest. Unter ihren
Mitgliedern zählt sie noch sieben Grün-
dungsmitglieder, für die dieser Tag
mit besonderer Ehrnng begangen wird.

Wild b a d. Ein englisches Kon-
sortium (Ferguson) hat das bisher im
Besitz der Familie Ungerer gewesene
altberühmte ?Hotel Klumpt um I,<
300,000 Mark erworben und unter-
handelt auch wegen Ankaufes des
Gasthofes ?zur Post".

Würz bürg. Der k, KreiSarchi
var Herr Sebastian Göbl feierte sein
26jähriges Dienstjubiläum. D>e

plodirte, und die Unvorsichtige erli»
am ganzen Körper so schwere Brand
wunden, daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Stuttgart. Im Beisein zahl-
reicher Gäste ist der elektrische Betrieb
auf der Zahnradbahnstrecke Stuttgart-
Degerloch eröffnet worden. Wegen
Verletzung des Wehrpflichtgefetzes ist
das Vermögen folgender Personen mit
Beschlag belegt worden: Wilhelm
Gottlob Arnold, geboren 26. Mai
1881 in Zaberfeld, Carl Jacob Ben-

Weiler, Conditor Hugo Heinrich Betz,
geboren 12. September 1878 in Bre-
ckenheim, Albert Clauß, geboren 3,
Juni 1880 in Ochsenbach, Friedrich
Adolf Dobler, geboren 29. D^ember
1880 in Schwaigern, und Carl Georg
Christoph Dürr geb. 21. Februar
1881 in Ochsenburg.
Bietigheim. Das jüngste Kind

des Pflasterers Carl Hofmeister, ein

Grube mit frisch gelöschtem Kalt und

älteste Sohn desselben Vaters durch ?!-

nen Fehlschuß im Steinbruch erheblich
verletzt.

Bönnigheim. Fabrikant A.
Amann hat auf seine Kosten ein schö-
der Stadt zum Geschenk gemacht.

Deizisau. Die 26 Jahre alte
Tochter der Wittwe Taxis und oer
frühere Bäcker Seifried stürzten vom
Wagen und erlitten dabei so schweie
Verletzungen, daß sie nach kurzer Zeit
starben.
Wohnhäuser und eine Scheuer, den
Bürgern G.Bühler und A. Grimm ge-
hörig.

Ebingen. Bei Grabarbeiten an
einem Neubau wurde der 60 Jahre al-
te Arbeiter Hans Daiber verschüttet
und getödtet. Durch die einstürzenden
Erbmassen war dem Unglücklichen der
Pickel in die Brust gedrückt worden.

Ellwangen. Der 19jährige
Mllllergeselle Johannes Georg Häuß-
ler von Bergenweiler, welcher am ?.
Mai d. I. in Hermaringe» seinen Bet-

Renz.

Doppelhause des Bauunternehmers L.

Gebäudeschaden von 30,000 Mark ent-

stand. Das Feuer soll infolge der tro-

Maier im nahen Zinken Schnebels-
thal wurde durch Feuer zerstört. Der
Schaden beträgt etwn 18,000 Mark.

Schutz. Der Blitz tödtete Vater und

Männer und ein Kind.
Wald ho f. Im Streite erstach

der Tagelöhner Heinrich Heidenreich
den Arbeiter Wilhelm Sauer. Der
Thäter befindet sich in Hast.

bäude des Landwirths Josef Wenzler
und deS Metzgers Nefer brannten nie-
der. Ein junger Mann wurde bei

etwa 9000 M.
Willst ä t t. Taglöhner Maier

welches sich rasch aus das Wohnhaus
des Maklers Kneller verbreitete und
beide Gebäude einäscherte. Der Brand

des Dutzi verursacht worden sein.

Speier. Von d«r hiesigen Gen-
darmeri« wurde w«g«n Branostiftung

m«isterS Grundhöf«r von Dutenhofen
verhaftet.

Annweil« r. Im Btrlauf« «ints
Streites veil«tzle d» Wirth Mathäus

an^Wn"
Johann Wilhelm Schwartz. D«r

storbene Mutter, Frau Reichsrath

?Juli« Buhl-Stiftung" d«r Stadtg«-
meinde den Betrag von 2S,tXX) Mark

Gründen hat sich die 24jährige Tochter
des BezirksbaumeisterS Stahl er-

schossen.j w De Ge d

Bü ge-meister.
Br'sciß Lothringen.

Fam«ck. Di« Ehefrau Munier

Nie d/r - Zje u tz. Der Bremser

Wal scheid. Di« dem Forst-Fis-

Schwerin. Für fahnenflüchtig
erklärt wurde der am 6. Oktober 1878
zu Wiendorf geborene Füsilier Frie-
drich Porm vom Füsilier - Regiment
No. 90. Bei einer Schlägerei er-
hielt der Arbeiter Dahl schwere Ver-
letzungen.

Ludwi g s l u st. Rentier Rabe
beging mit seiner Ehefrau das Fest der
goldenen Hochzeit.

Kummer. Das Anwesen des
Erbpächters Vuckentin brannte nieder.
Der Besitzer erlitt bei dem Versuche,
noch einige Pferde zu reiten, erhebliche

N« übulow. Btim Stießen um
die Königswürde errang dieselbe Ho-
telbesitzer Mohs.

Parch i m. Das Fest der goldenen
Hochzeit feierten Herr H. Wahls sen.
und Frau und das der silbernen Herr
Carl Frick und Frau. Der 4,jjäh-
rigt Sohn des Kaufmann Grund gt-
rieth unter «inen Heuwagen, wurde

Hkdenvurg.

Jever. Hier feierten die Ehe-
leute Wilhelm Ulberts und Frau in
seltener körperlicher und geistiger
Rüstigkeit das Fest ihrer goldenen
Hochzeit.

Osternb u r g. Der Bahnarbeiter

W i l d e s h a u s t n. Der Ackerbür-

Z-reie Ktädt«.
Hamburg. Herr Emil Kohl,

Inhaber einer unserer bekanntesten
Fiigel- und Pianofortefabriken,
der Firma H. Kohl, ist im Alter von
66 Jahren verschieden. Beim Baden

Wecken. Vom Hitzschlag befalle»

Brand erheblichen Schaden an. An
Bord des fers ?Haußa" stürzte

erlittenen Verletzungen? ??
Durch Zi-

lien Messerstich schwer verletzt wurde
der 23jährige Malergehilfe Schuma-
cher. Der Thäter, der Arbeiter Puls,
befindet sich in Haft. Feuer zerstörte
das bei den Mühlen belegene, vierstö-
ckige Haus des Bäckermeisters I. C. H.
Kien.

Walkwil. Auf der Linie Zug-

Wittwe Enzler in Altstätten"
Zug. Seinen 100. Geburtstag

Schindellegi. Verunglückt
ist in Wald Karl Fuchs von hier. Der-

Wien. Der frühere Metallwanne-

goldene Hochzeit. Der Mann steht im
73. Lebensjahre, die Frau ist um zw:i
Jahre jünger. General-Genie-Jn-

spektor Otto Beck Edler von Nordenau
feierte sein 60jährigeS Dienstjubiläum.

Die 21jährige Kassirerin Mathilde

Uork zuständig, wurde verhaftet und

sie seit drei Jahren ihren Chefs, den

und Schoß, ungefähr 3000 Kionen un-
terschlagen hat. Beim Baden er-

W. der 13 Jahre alte Gymnasiast Karl

lichen Zuge ab, wurde überfahren und
lebensgefährlich verletzt. Der 24-
jährige Unterkanonier Josef Bachl des

Dtvisionsartillerie - Regiments No. 24
wollte in der Lagerstraße auf einen

fort.

Die Leiche wurde nach Johnsbach ge-
bracht.

?ln der Ortschaft Ouet-

Nach der That deckte der Mörder das

Der Luftschiffer Os-
wald Lische aus Dresden stieg in sei-
nem Ballon mit einem Passagier, dem
Herrn Joses Leitz von Schwalbach
(!Lez. Wiesbaden) in Konstanz in die
Höh«. In Folge der herrschenden
Windstill« trieb der Ballon langsam
über die Stadt gegen Meersöurg,
dann wieder zurück gegen den Ueber-
linger See. D«m Sinken des Luft-
schiffes suchte Lische durch wiederhol-
tes Auswersen von Ballast zu begeg-
nen, doch tonnte er zuletzt nicht hin-dern, daß der Ballon auf das Wasser
sank. Beide Insassen tauchten zuerst
unter, kam«n jedoch wieder an die
Oberfläche und hielten sich am Korb
fest, bis die Zyacht des Königs von
Württemberg, der mit drei^Damen,

Leitz aufnahm. Kaum war der Bal-
lon in dieser Weife entlastet, so schnell-
te er wieder in die Höhe, sank aber

sogar photographiren. Darauf theilte
man den Leuten mit, sie würden voin

Pascha empfangen werden, sie sollt?»
zu diesem Zwecke ihre Waffen als Zei-
chen der Unterwürfigkeit ablegen. Nun
sahen sich die Leute gefangen, gaben
aber das Spiel noch nicht verloren.
Sie schössen ihre ganze militärische
Bewachung nieder und stürmten !n
das Zimmer des Pascha, wo sie zw-i
Beamten den Kopf abschnitten und
Sekretär mit zwei Revolvevschüssm
schwer verwundeten. Nach langem
Kampfe im! einem zu Hilf« gekomme-
nen türkischen Regiment wurden die
Räuber theils erschossen, theils lebend
gefangen. Tags darauf konnte man

nak umgebenden Gitterstäb« aufge-
spießt sekien. «

Aor einigen Monaten
verschwand aus Stockholm «in dort
wohnender Kaufmann, Namens Ami-
lon, und da er bei seinem Fortgang«
eine bedeutende Geldsumme bei sich ge-

mcn, daß er das Opfer ein«
mords geworden sei. Nach langen,
ersolglosen Untersuchungen seitens der
Polizei fand «in Fischer eines Tages
in einem kleinen See in der Umgegend
der Hauptstadt eint in dicke Teppich«
eingehüllte W-intonne. Als er si«
össnetc, bot sich ihm ein schrecklicher
Anblick dar. In der Tonne lag di«
zerstückelte Leiche eines Mannes. Nach
näherer Untersuchung des grausigen
Fundes stellte es sich heraus, daß es

sogleich gegen «inen gewissen Hansel
i» dessen Gesellschaft man den Er-
mordeten zuletzt gesehen hatte. Han-

i» eine Tonn« gesteckt und in den
versenkt.

In Tour Winz unter-
nahm der Luftschiffer Dukem mit fei-
nem 7jjährige» Söhnchen Louis «ine
Ballonfahrt, Als der Ballon sich zu

der Luftschiff» in das Glasdach ei-

Gondel die Hilferuf« des Kind«s er-
tönten. Nachdem das Luftschiff eine
Höhe von mehr als 3<XXI Fuß erreicht
hatte, verschwand es in der Richtung

ganzen Bewiilkerung bemächtigt«, be-
darf ktiner Schild«rung. Atx'r d«r
klein« Louii war d«r gefährlichen Si-
tuation gewachsen. Als sich der kleine
Aeronaut 1560 Fuß über ein«m Dor-
fe b«fand, wollt« «r die Reißleine zie-
ht». aber sein Arm war zu kurz.
Schnell «ntschlossen kletterte Louis
nun auS der Gondel in daS Netzwerk,

trsaßl« den Handgriff der Bentillein«
und brachte den Ballon sicher zurErde.
Damit noch nicht genug; nach der
Landung rief der Junge Bauern zu
Hilfe, und forderte sie auf, d«n Ballon
zu b«rg«n, wofür die Regierung ein«
Belohnung zahlen würd«. In Tur-
coing wird der kleine Held für Geld
g«zeigt. Er ist sehr selbstbewußt und
erklärt: ?Die Hauptsach« im Leben ist
Courag«!" Nach dem im Ballon an-
gebrachten automatischen Registrir-
apparat ist das Luftschiff ca. 17,000
Fuß hoch gestiegen.
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